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Bescheid an lhren Mandanten Herrn XY
Anzeige vom 04.09.2013

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt KF .,

das Ermittlungsverfahren gegen den Beschuldigten Dipl.-Psych. Thies Stahl ist gemaR
§ 170 Abs. 2 der Strafprozessordnung eingestellt worden.

Dem Beschuldigten wird vorgeworfen, in der Zeit vom 23.08.2013 bis 04.09.2013, sowie in den
Emails vom 13.06.2013, 20.06.2013, 24.08.2013, 24.10.2013 und 10.01.2014 gegenuber den

Zeugen Schmidt-Tanger, Tomas, Dieckmann und Hendriks, Ihren Mandanten verschiedener

Straftaten mit sexuellem Hintergrund zum Nachteil der Zeugin: Beschwerdefiihrerin

wider besseren Wissens beschuldigt zu haben, ferner in einem Eintrag vom 10.06.2014 in dem

vom Beschuldigten gefuhrten Internet-Blog, www.thiesstahl.worldpress.com, behauptet zu ha-
ben, Ihr Mandant hatte der Zeugin Beschwerdeflihrerin Gewalt angetan und sie prosti-
n einem Facebook-Post vom 24.06.2014 gleich lautende Vorwurfe der Offentlich-

tuiert, sowie i ‘
keit zuganglich gemacht zu haben. Diese Handlungen sollen den Tatbestand der tblen Nach-

rede und Verleumdung gemafd §§ 186, 187 StGB erfullen. :
Wegen Ubler Nachrede gemaR § 186 StGB ist hinreichend verdachtigt, wer in Beziehung auf

einen anderen eine Tatsache behauptet oder verbreitet, welche denselben verachtlich zu ma-

chen oder in der offentlichen Meinung herabzuwurdigen geeignet ist. Wegen Verleumdung ist

hinreichend verdachtigt, wer wider besseres Wissen in Beziehung auf einen anderen eine un-

wahre Tatsache behauptet oder verbreitet, welche denselben verachtlich zu machen oder in der

sffentlichen Meinung herabzuwirdigen oder dessen Kredit zu gefahrden geeignet ist. Fur den
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hinreichenden Tatverdacht muss in beiden Fllen der Beschuldigte vorsatzlich, bei § 187 StGB
aulerdem wider besseres Wissens, gehandelt haben.
Das hier gegen den Beschuldigten Stahl eingeleitete Ermittlungsverfahren ist gemaB § 170 Abs.
2 StPO eingestellt worden, weil sich kein hinreichender Tatverdacht gegen den Beschuldigten
ergeben hat.
In seiner Einlassung zur Sache weist der Beschuldigte die Vorwirfe zuriick. Er fuhrt aus, zu
keiner Zeit Dritten gegentiber als Tatsache behauptet zu haben, Ihr Mandant hétte der Zeugin
Beschwerdefihrerin ~ Gewalt angetan. Er habe lediglich das von der Zeugin %ifg:\:erdedargestellte Geschehen
wieder gegeben. In seiner Email an alle Mitglieder im DVNLP vom 28.04.2014 &uRert sich der
Beschuldigte dahingehend, dass er die Verurteilung und die Tatsachenfeststellung bzgl. der
gegen lhren Mandanten erhobenen Vorwiirfe dem Gericht iiberlasse. Dem Beschuldigten lag es
vor allem daran, die Vorfalle zu klaren. Der Versuch, einen Schlichtungstermin zwischen lhrem
Mandanten und der Zeugin nooor“zustande zu bringen, wie sich aus der Email vom
® 09.09.2013 an den DVNLP-Vorstand ergibt, bekraftigt, dass diese Klarungsabsicht tatsachlich
bestanden hat. Ferner, fehlt es dem Beschuldigten am Vorsatz und dem Tatbestandsmerkmal -
wider besseres Wissens - eine unwahre Tatsache behauptet oder verbreitet zu haben. Der Um-
stand, dass der Beschuldigte den Hinweisen, welche er von der Zeugin Neurath erhielt, Glau-
ben schenkte, wird auch durch die Email von der Zeugin P . an den Zeugen E , vom
25.06.2014 bestatigt, in der es heilt ,[...] und Herr Stahl untersttitzt sie und glaubt ihr alle Be-
schuldigungen.“ Die Angaben und Darstellungen, welche durch die Zeugin %ﬁg:‘é"erdeaargelegt
werden, sind sehr detailreich und ausfhrlich, so dass sogar der Rechtsanwalt B - , der einen
anderen Anzeigenden vertritt, ein Glaubwirdigkeitsgutachten angeregt hatte. Insofern kann
dem Beschuldigten kein hinreichender Tatverdacht im Hinblick auf §§ 186, 187 StGB nachge-

wiesen werden. Weitere Ermittlungsmoglichkeiten liegen nicht vor.

9 Gegen die Beschuldigte Eﬁgﬂfe“’e‘ wurde in der Sache 2314 Js 964/13 Anklage erhoben.

Das Verfahren, StA./.Beschwerdeflihrerin
wegen Ubler Nachrede und Verleumdung zum
Lasten von XY im Amtsgericht Altona, wurde
im November 2017 eingestellt.

Hochachtungsvoll

Reitzenstein W"
Oberstaatsanwalt
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Das Verfahren, StA./.Beschwerdeführerin wegen übler Nachrede und Verleumdung zum Lasten von XY im Amtsgericht Altona, wurde im November 2017  eingestellt.


